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anSparkaſſen und Staatspapieranlagen

Im preußiſchen Abgeordnetenhaus iſt dieſer Tage über
den Geſetzentwurf betreffend Anlegung von Sparkaſſen
beſtänden in Jnhaberpapieren verhandelt worden Die
Vorlage iſt an eine Kommiſſion verwieſen Gegen das ge
plante geſetzgeberiſche Eingreifen in die Selbſtverwaltung
ſind im Abgeordnetenhauſe gewichtige Bedenken insbeſondere
auch von der Freiſinnigen Volkspartei angeführt worden
Wir können nur wünſchen daß die Kommiſſion dieſe Be
denken ſorgſam prüft und ſich für die Ablehnung der Vor
lage entſcheidet Die Liquidität der Sparkaſſen ſoll durch
die Erhöhung des Beſtandes in Jnhaberpapieren auf dreißig

rozent verbeſſert werden
Soweit die Sparkaſſen zu ihrer Liquidität eines Beſtandes

an Wertpapieren bedürfen iſt die Staatsaufſicht nach den
beſtehenden Geſetzen berechtigt die Schaffung eines ſolchen
Beſtandes zu verlangen Die Erfahrung lehrt daß ein Be
ſtand in Jnhaberpapieren von 10 15 Prozent der Einlagen
für dieſen Zweck vollſtändig ausreicht und auch bei den
meiſten Kaſſen vorhanden iſt Die übermäßige Erhöhung
des Beſtandes in Jnhaberpapieren auf 30 Prozent des
Sparkaſſenvermögens iſt durchaus nicht geeignet die
Liquidität der Sparkaſſen im Falle eines Krieges oder
anderweitiger Kriſen zu verbeſſern Wird in einem ſolchen
Falle den Sparkaſſen die Veräußerung ihrer Jnhaber
papiere namentlich der Staatspapiere unterſagt ſo wird
ihre Liquidität durch den großen Beſtand an Jnhaber
papieren nicht gefördert ſondern beeinträchtigt Wird da
gegen in einem ſolchen Falle die Veräußerung von Jnhaber
papieren namentlich Staatspapieren durch die Sparkaſſen
ſeitens der Staatsaufſicht geduldet ſo wird der im Falle
eines Krieges ohnehin zu erwartende Kursſturz der Staats
papiere nur um ſo intenſiver eintreten

Der erhoffte Erfolg der Steigerung des Kurſes der
Reichs und Staatspapiere wird unſeres Erachtens nur in
geringem Maße eintreten Es iſt hierbei zu berückſichtigen
daß infolge der durch das Geſetz notwendig werdenden
Herabſetzung des Einlage Zinsfußes der Sparkaſſen ein
Rückgang des Zuwachſes der Einlagen der Sparkaſſen
gegenüber den verfloſſenen in dieſer Beziehung günſtigen
Jahren eintreten wird Die Ankäufe der Sparkaſſen an
Staatspapieren werden ſchwerlich den erhofften Umfang an
nehmen können Allemal werden die Sparkaſſen nur einen
Bruchteil der jährlich neu auf den Markt kommenden
Staatspapiere übernehmen können Eine weſentliche Stei
gerung des Kurſes der Reichs und Staatspapiere würde
zur Vorausſetzung haben daß auch die übrigen Erwerber
der letzteren ſich eine ſolche Steigerung gefallen ließen
Dieſes iſt bei der allgemeinen Lage des Zinsfußes in
Deutſchland nicht zu erwarten

Den Sparkaſſen wird durch das neue Geſetz ein großer
Teil der für hypothekariſche Ausleihung verfügbaren Be
ſtände entzogen werden Hierdurch entſteht zunächſt der
Schaden für die Sparkaſſen daß ſie von dieſem Teile ihres
Vermögens etwa ein halbes Prozent weniger an Zinſen
erzielen werden Für das kreditſuchende Publikum entſteht
der Nachteil daß die Sparkaſſenbeſtände in geringerem
Maße als bisher zur Ausleihung zur Verfügung ſtehen
Dasſelbe wird genötigt ſein ſich in größerem Umfange als
bisher den konkurrierenden Kreditinſtituten zuzuwenden

Ein großer Teil der Sparkaſſen namentlich im Weſten
hat einen Einlagezinsfuß von 3 31 und 38 Proz Da
die 31prozentigen Staats und Reichsanleihen einen Kurs
von über 100 haben ſo wird das in dieſen angelegte Ver
mögen mit weniger als 31 Proz verzinſt Dieſer Nachteil
wird ſich noch in verſtärktem Maße geltend machen wenn
der Kurs infolge des neuen Veſche weiter ſteigt Den
Sparkaſſen welche heute einen Einlagezinsfuß von 31,
31 bezw 38/ Proz gewähren wird nach Jnkrafttreten des
neuen Geſetzes nichts weiter übrig bleiben als den Zinsfuß
herabzuſetzen Eine ſolche Herabſetzung wird im Intereſſe
des ſparenden Publikums als unheilvoll bezeichnet werden
müſſen Der Einwand daß zahlreiche Sparkaſſen nur einen
Zinsfuß von 3 Proz gewähren würde nicht ſtichhaltig ſein
weil in denjenigen Gegenden in welchen die Sparkaſſen
einen höheren Einlagezinsfuß gewähren der lokale Zinsfuß
J kt der wirtſchaftlichen Entwicklung überhaupt

öher ſteht
Infolge der Zinsherabſetzung wird ein ſtarker Rückgang

in den Sparkaſſeneinlagen eintreten welcher eine Beein
e See des Sparſinnes überhaupt bedeutet und auch Rei

teeignet iſt die Ziele des Geſetzes auf dem Gebiete der Ver
eſſerung der Staatsfinanzen zu vereiteln Manche ältere

Sparkaſſe welche einen gut dotierten Reſervefonds aber
einen geringeren Beſtand an Jnhaberpapieren als 30 Proz
beſitzt wird das Intereſſe an der Erhöhung ihres Einlage
beſtandes verlieren weil ſie ſich beſſer dabei ſteht in den
bisherigen Grenzen vorteilhaft weiter zu wirtſchaften als
die ſtrengen Anforderungen des Geſetzes zu erfüllen

Diejenigen Sparkaſſen welche eine Herabſetzung des Zins
fußes inſolge des neuen Geſetzes nicht eintreten laſſen

werden als Folge des neuen Geſetzes eine erhebliche Ein
buße ihrer Ueberſchüſſe erleiden Der Schaden welchen die

parkaſſen von dem neuen Geſetze zu erwarten haben iſt
iermit größer als der Nutzen welcher für die Staats
ren von der Ausführung des Geſetzes erhofft werden
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer traf mittels Automobils um 9 Uhr 30 Min
vormittags in Potsdam bei der Kaſerne des 1 Garde Ulanen
Regiments ein und beſichtigte die Offiziers Reitſtunde Von dort
begab ſich der Kaiſer nach der Kaſerne des 83 Garde Ulanen
Regiments hierauf zu den Leib Garde Huſaren und dann zum
Regiment der Gardes du Corps wo er ebenfalls die Offiziers
Reitſtunde beſichtigte Von dort begab ſich der Kaiſer nach dem
Offizierkaſino der Gardes du Corps um dort an einem Früh
tück teilzunehmen Zu dieſem waren auch erſchienen der Kron
prinz Prinz Anton von Hohenzollern Prinz Albert von Schleswig Holſtein Prinz Friedrich Leopold General von Pleſſen und
der Chef des Militärkabinetts von Hülſen Häſeler

Mit der Verzögerung des Abſchluſſes der Konferenz in
Algeciras ſcheint die folgende Meldung der Hamb Nachr in
Zuſammenhang zu ſtehen Die Beſatzung der Kaiſerjacht

Hohenzollern welche am 30 März hier eintreffen ſollte
um den Hamburg Amerika Dampfer Hamburg welcher vom
Kaiſer gemketet iſt nach Spanien zu begleiten hat den Befehl
ſern ihre Abreiſe auf unbeſtimmte Zeit zu ver

eben

Die neuen Marinefordernngen
Der Reichstag ſteht unmittelbar vor der Entſcheidung über die

Marineforderungen die geſtern wegen Beſchlußunfäbigkeit vertagt
werden mußten Nach dem Kolonigletat iſt der Marineetat zur
Verhandlung gekommen und in Verbindung damit die Novelle
zum Flottengeſetz von 1900 Bekanntlich enthält der Marineetat
den Hauptteil der neuen Mehrforderungen während die Novelle
die geſetzliche Feſtlegung des Bauplanes ſür ſechs Auslandskreuzer
enthält Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat den neuen
Marineforderungen zugeſtimmt ihre Annahme im Plenum durch
eine große Mehrheit iſt geſichert

Auch die Freiſinnige Volkspartei ſtimmt den Mehrforderungen
zu Wie bereits in der erſten Leſung ausgeführt wurde iſt die
Freiſinnige Volkspartei durchaus bereit die zum Ausban der
Flotte erforderlichen Mittel nach Maßgabe des nachgewieſenen
Bedürfniſſes im Rahmen des Etats zur Verfügung zu ſtellen
Soweit für die neuen Flottenforderungen marinetechniſche Rück
ſichten entſcheidend ſind erfolgt die Zuſtimmung der Freiſinnigen
Volkspartei getreu dem in allen Militär und Marinefragen be

Stückzoll von 4 auf 5 M für 1000 Stück erhöht wird Somit
hat s 1 folgende Faſſung Der Eingangszoll beträgt für fein
geſchnittenen Zigarettentabak 800 M für den Doppelzentne
außerdem unterliegen die Zigaretten einem Stückzoll von 5 M
für 1000 Stück Die Zollbefreiungen 5 und 6 Ziffer 7
des Zolltarifgeſetzes vom 25 Dezember 1902 können für die ge
nannten Tabakerzengniſſe für Zigarettenhülſen und Blättchen
durch den Bundesrat beſchränkt werden S 3 der von der Ent
richtung und Stundung der Steuer handelt wurde mit einigen
Abänderungen angenommen 8 4 bleibt unverändert Der 8 5
der die Packung von Zigarettentabak Zigaretten und
Zigarettenhülſen betriffft wurde in der Faſſung die
der Abgeordnete Held beantragt hatte angenommen
Paragraph 6 nimmt die Kommiſſion in der Faſſung der erſten
Leſung an Bei Paragraph 7 wird zunächſt ein Antrag Helm
der ſich gegen die Heimarbeit richtet beſprochen Nächſte
Sitzung Donnerstag

Parlamentariſches
Der in der Budgetkommiſſion des Reichstages

von dem Abg Graf Schwerin Löwitz konſ zu den Ein
nahmen des Reiches an Zöllen Verbrauchsſteuern und Averſen
eingebrachte Antrag hat folgenden Wortiaut den Herrn
Reichskanzler zu erſuchen 1 auf diplomatiſchem Wege möglichſt
ſcheunigſt feſtzuſtellen ob die Regierung der Vereinigten
Staaten von Nordamerika die ſeitens der Union mit
verſchiedenen deutſchen Bundesſtaaten geſchloſſenen Handels
verträge wie den Vertrag mit Preußen vom II Mal 1828
mit den Hanſoſtädten vom 4 Juni 1828 mit Oldenburg vom
10 März 1847 mit Hannover vom 10 Juni 1847 mit
Meckienburg Schwerin vom 9 Dezember 1847 als durch
Rechtsnachfolge auf das Deutſche Reich übergegangen und
noch jetzt als gültig und rechtsverbindlich betrachtet 2 für den
Fall der Bejahung dieſer Frage entweder dieſe Verträge ſämtlich
noch vor dem I Juli er zu kündigen oder eine ſo klare
und unzweideutige Deklaration derſelben zu vereinbaren daß
hierdurch Meinungsverſchiedenheiten über die Bedeutung ihrer
Beſtimmungen für die Zukunft ausgeſchloſſen werden 3 von demErgebnis dieſer Verhandlungen dem Reichstage möglichſt
bald und jedenfalls noch vor dem Schluß ſeiner jetzigen Tagung
Kenntnis zu geben

Die Kommiſſion des Reichstages für den Geſetzentwurf
betr die Aenderung des Geſetzes über den Unterſtützung s
wohnſitz ſetzte am Dienstag die Verhandlung über den 8 29
des Geſetzes fort und nahm nach längerer Erörterung die

folgten Grundſatz der Partei daß in techniſcher Beziehung die Regierungsvorlage mit der Einſchränkung an daß die endgültige
Wehrkraft des deutſchen Volkes auf der Höhe ſtehen und die
Ausrüſtung von Heer und Flotte der ſortſchreitenden Ent
wickiung der Kriegstechnik folgen muß Anch die Vergrößerung
des Deplacements der Kriegsſchiffe die eine ſehr erhebliche Ver
mehrung der Ausgaben zur Folge hat iſt in der Hauptſache eine
Frage der Marinetechnik und Geſchützwirkung und das Urteil
der Fachleute daß für den modernen Seekrieg dieſe großen
Panzer nicht zu entbehren ſind muß entſcheidend ſein Die
Freiſinnige Volkspartei verkennt dabei keineswegs daß noch ſehr
erhebliche weitere Forderungen folgen werden für den Ausbau
des Nordoſtſeekangals für Vergrößerung der Werft und Dock
anlagen in den Häfen und für andere Einrichtungen die durch
die Vergrößerung des Deplacements der Linienſchiffe bedingt
werden Auch die vom Reichsmarineamt geforderte Vermehrung
der Torpedoboote und die Erprobung der Unterſeeboote iſt aus
Gründen der Kriegstechnik geboten

Was die Vermehruug der Auslandskreuzer anlangt ſo ſind
an ſich Bedenken gegen den Bau von weiteren ſechs Krenuzern
nicht zu erheben Wie bereits der dahingegangene große Führer
der Freiſinnigen Volkspartei Abg Eugen Richter in einer
Rede zum letzten Flottengeſetz erklärt hat verſchließt ſich auch
die Freiſinnige Volkspartei der Ueberzeugung nicht daß eine
Verſtärkung der Auslandsflotte insbeſondere mit Rückſicht auf
den überſeeiſchen Handel Deutſchlands gerechtfertigt iſt ſofern
ſie ſich im Einklang mit der finanziellen Leiſtungsfähigkeit des
Reiches hält Nach der Vorlage ſoll in jedem Jahre einer
dieſer Auslandskreuzer gebaut werden Jn dem jetzt zur Be
ratung ſtehenden Marineetat iſt die erſte Rate des erſten für Einführung einer modernen Verfalſun
Kreuzers mit 3 Millionen enthalten Würde die geplante Ver
mehrung der Anslandsflotte alljährlich durch den Etat gefordert
werden ſo würden ſchwerlich erhebliche Bedenken gegen dieſe
Forderung ſich geltend machen Aber wie das letzte Flotten
geſetz ſo enthält auch die Novelle die geſetzliche Feſtlegung
des Bauplanes und damit die BVindung des Geldbewilligungs
rechtes des Reichstages Die Erfahrung gerade der letzten
Jahre hat genugſam bewieſen daß die geſetzliche Feſtlegung des
Flottenbauplanes ſchon um deswillen undurchführbar iſt weil
die fortſchreitende Entwickelung der Kriegstechnik zu fort
geſetzten Aenderungen des Bauplanes zwingt Die Bindung
des Geldbewilligungsrechts widerſpricht der konſtitutionellen
Stellung des Reichstags iſt ein Akt des Mißtrauens gegenüber
der Volksvertretung und den Wählern und iſt geeignet die
finanzielle Ordnung des Reichshaushalts zu beeinträchtigen
weil durch die geſetzliche Feſtlegung der einmaligen Ausgaben
auf Jahre hinaus erſchwert wird den Geſamtbedarf an Aus
gaben in Einklang zu ſetzen mit den nach den wechſelnden Er
el rbaitn iſſen ſich richtenden veränderlichen Einnahmen des

ee

Aber ſelbſt wenn dieſe ſchweren Bedenken unter den jetzigen
politiſchen Verhältniſſen nicht als entſcheidend erachtet würden
ſo muß doch jedenfalls verlangt werden daß die zur Deckungder Mehrausgaben erforderlichen neuen Laſten nur tragfähigen
Schultern auferlegt und daß die Koſten weder durch neue den
Maſſenverbrauch belaſtende indirekte Steuern noch durch ver
kehrsfeindliche Handel und Gewerbe ſchädigende Stempel
abgaben gedeckt werden Die Freiſinnige Voltspartei hat den
Antrag eingebracht die Mittel für die neuen Marineforderungen
aus einer Reichsvermögensſteuer zu gewinnen und ſchlägt die
Einfügung entſprechender Beſtimmungen in die Novelle zum
Flottengeſetz vor Die Vermögensſteuer ſoll vom 1 Oktober 1906
ab von allen deutſchen Staatsangehörigen erhoben werden
deren bewegliches oder unbewegliches Vermögen nach Abdzug der
Schulden den Geſamtwert von 100,000 M erreicht Eine
progreſſive Steigerung der Vermögensſteuer iſt in dem Antrag
vorgeſehen Die Freiſinnige Volkspartei iſt einmütig in dieſer
Stellungnahme zu den Flottenforderungen und wird ihre
Stimme geſchloſſen in die Wagſchale werfen

Die Stenerkommiſſion des Reichstages
ſetzte geſtern die Beratung über die Zigarettenſteuer fort
und nahm den Antrag Held an mit der Abänderung daß der

Unterſtützungspflicht des Arbelisortes nicht allgemein im Falle
der Hilfsbedürftigkeit ſondern nur im Falle der
Krankheit einer gegen Lohn oder Gehalt in einem Dienſt
oder Arbeitsverhältniſſe ſtehenden Perſon oder eines Lehrlings
oder ſeiner bei ihr befindlichen Angehörigen eintritt Ein Antra
Gamp Rp Kreth konf Sieg utl der für den Fa
daß der Arbeiter uſw mit ſeiner Familie am Arbeitsorte
wohnt die endgültige Unterſtützungsépflicht des letzteren auf den

all der Hilfébedürftigkeit ausdehnen will kam noch nicht zur
ibſtimmung Auf Antrag der Abgg Dr Herzfeld und Genoſſen
Soz wurde ferner einſtimmig beſchloſſen die Unterſtützungs

pflicht des Arbeitsortes nicht bloß dann eintreten zu laſſen wenn
der Arbeiter uſw während einer Woche in ein und dem
ſelben Arbeits uſw Verhältnis ſondern wenn er überhaupt
während dieſer Zeit in einem ſolchen Verhältnis geſtanden hat

Das dem Reichstage zugegangene Notgeſetz das für die
Monate April und Mal in denen der Etat für 1906 noch nicht
fertig ſein wird die budgetmäßige Grundlage für die Fortführung
der Verwaltung feſtlegt enthält auch die Beſtimmung daß der
er eine Anleihe von 200 Millionen flüſſig
machen darf

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf zugegangen
betr den Erwerb des Kaliſalzbergwerks der Gewerkſchaft
Hercynia durch den Staat

J der geſtrigen Sitzung des anhaltiſchen Landtages
wurde über die Petition des liberalen Wahlvereins für Anhalt I

fü gegen dieStimmen der Nationalliberalen Freiſinnigen und Sozialdemo
kraten zur Tagesordnung übergegangen nachdem Staatsminiſter
v Dallwitz erklärt hatte daß Anhalt in verfaſſungsrechtlicher
Beziehung hinter anderen Staaten nicht zurückſtehe ſondern
manchen Staaten noch voraus ſei

Schulweſen
Einen ſeit langem gehegten Wunſch der Lehrer hat jetzt

das Staatsminiſterlum im Herzogtum Gotha erfüllt indem
es avordnete daß den Lehrern die von der Behörde aus
gefertigten Dienſtzeugniſſe offen in die Hände gegeben
werden Die Lehrer haben unter genauer Angabe der Ver
wendung des Zeugniſſes bei ihrem Schulinſpektor um Ans
ſtellung anzutragen Dieſer bat hierauf Bericht an das Staats
miniſterium zu geben worauf die vom Staatsminiſterium aus
geſtellten Zeugniſſe durch die Hand des Jnſpektors den Lehrern
übermittelt werden

Kommunales
Oberbürgermeiſter Fuß hat den Stadtkollegien imitgeteilt der Kaiſer habe mit der Eröffnung des an Serkrt

theaters dieſem eine vorläufig fünfiährige Jahreh pun h ben 30000 t berettägt häbride Jabresnnker

Polenfrage
Der polniſche Oſtmarken verein betreibt jetzt die

r lation Oberſchleſiens Der Verein zählt gegen 14,000 Mit
u

Heer und Flotte
Der geſtern vormittag von Swakopmund in Hamburg einetroffene Poſtdampfer Ernag Woermaänn on Ke eng fünf

ffiziere und höhere Militärdeamte 50 Unteroffiziere und
Mannſchaften und die Leichen des Leutnants Band ermann
und des Pionkers Schulz mit nach der Heimat

Kaiſerliche Marine Falke geht am 1 Aprilnach Puna Ecuador in e geht am 1 April von Panema

Koloniales
Betreffs der Couſinen Affäre des Gouverneurz

v Puttkamer erklärt die Germania die Miltellung des
Gewährsmannes der Frkf Ztg daß ein Fräulein Maria
Bialecki mit der falſchen Freiln v Eckardtſte in alias Ecke



identiſch ſei für unrichtig und auf einer Verwechſelung beruhend
Die betreffende Dame heiße nicht Mariag ſondern Käthe Biaglecki
und habe nie einen anderen Namen geführt An der Affäre
Ecke Eckardtſtein wird dadurch nichts geändert

An Stelle des Grafen Götzen der für einen auswärtigen
diplomatiſchen Poſten in Ausſicht genommen ſein ſoll ſoll angek
lich r Solf Gouverneur von DeutſchOſtafrika werden Dieſe
Meldung dürfte nichts als eine willkürliche Kombinatlon ſein

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

77 Sitzung vom 28 März 1 Uhr
Eingegangen iſt ein Schreiben des Abg Fusangel Jm

Zuſammenhang mit den ebenſo grundloſen wie dreiſten Ver
leumdungen die ein weſtfäliſches Lokalblatt gegen mich erhoben
hat habe ich bei der Staatsanwaltſchaft in Eſſen ein Verfahren
gegen mich beantragt und verzichte auf meine Jmmunität

t Schreiben wird der Geſchäftsordnungs Kommiſſion über
wieſen

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Wahlprüfungen
Ohne Debatte für gültig erklärt werden die Wahlen der

Abgg Weſſel nl 2 Anhalt Rettich konſ 1 Mecklenburg
Schwerin Frhr von Hodenderg Welfe 14 Hannover von
Kardorff Reichsp 3 Breslan und Lucas nl 8 Kaſſel
während die Wahlen der Abag Dr Wallau nl 3 Heſſen
Prüſchenk von Lindenhofen Reichsp I Merſeburg Hagemann
natl 4 Erfurt beanſtandet werden über dieſe Wahlen ſollen

noch Beweiserhebungen erhoben werden
Die Kommiſſion beantragt die Wahl des Abg Zimmermann

Antiſ 20 Sachſen für gültig zu erklären
Abg Gröber beantragt die Kommiſſion zu beauftragen die

Rechtslage nochmols gründlich zu prüfen und bis dahin die
Gültigkeit der Wahl auszuſetzen

Noch längerer Debatte wird der Autrag Gröber angenommen
und die Entſcheidung über die Wahl einſtweilen ausgeſetzt bis
zur Entſcheidung über die prinzivielle Frage

Hierauf beſchließt das Haus über die Wahl des Abg Eickhoff
freiſ Vp Beweiserhebungen zu veranſtalten

Die Kommiſſion beantragt auch die Wahl des Abg Raab
4 Kaſſel zu beanſtanden

Das Haus beſchließt dementſprechend die Wahl des Abg Raab
zu beanſtanden

Auch die Wähl des Abg Scherre Rp 6 Merſeburg ſoll
nach dem Antrag der Kommiſſion benſtandet werden

Die Wahl wird gleichfalls beanſtandet
Es folgt die Wahl des Abg Baſſermann nl Frankfurt

Lebus Die Kommiſſion will ſie für gültig erklärt wiſſen
Nach längerer Diskuſſion wird die Wahl des Abg Baſſermann

für gültig erklärt Dagegen ſtimmen die Sozialdemokraten und
die Freiſinnige Vereinigung

Schluß ſolgt in der Abend Ausgabe

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
52 Sitzung vom 28 März 1 Uhr

Präſident v Kroecher teilt dem Hauſe mit daß er dem Kaiſer
und dem Prinzen Albrecht von Preußen zum Ableben der
Herzogin Wilhelm von Mecklenburg namens des Abgeordneten
hauſes kondoliert habe

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Interpellation Kranſe
Dawillen

Wie gedenkt die Königliche Staatsregierung den durch die
Naturereigniſſe in der vorigen Woche verurſachten Hochwaſſer
ſchäden und der Hochwaſſergefahr im Kreiſe Heydekrug und
Umgegend Abhilfe zu ſchaffen und den Geſchädigten Hilfe zu
bringen

Abg Kranſe Dawillen konſ begründet die Jntervellation
Der Staat müſſe eingreifen Vor allem müſſe auch Vorſorge
getroffen werden daß eine ſolche Kataſtrophe nicht wiederkehrt

Miniſter v Bethmann Hollweg bemerkt die Provinz habe
ſchon helfend eingegriffen und ein Unterſtützungskomitee habe
ſich auch ſofort gebildet Wieviel Stagtsmittel für einen ſolchen
Zweck flüſſig gemacht werden könnten wiſſe er noch nicht Was
die Maßnahmen gegen zukünftige Kataſtrophen anlange ſo ſei ein
zuverläſſiger Hochwoſſerdienſt eingerichtet

Miniſter v Podbielski teilt mit wie weit die Wege im
Ueberſchwemmungsgebiet wiederhergeſtellt ſeien und erklärt es
für eine Aufgabe der Landwirtſchaftsverwaltung in Zukunft
noch für beſſere Verkehrswege in dortiger Gegend zu ſorgen

Ein Antrag Glatzel nl auf Beſprechung der Jnterpellation
findet nicht die genügende Unterſtützung

Damit iſt die Jnterpellation erledigt
Es folgt die Beratung der Denkſchrift über die Ausführung

des Geſetzes vom 26 April 1886 über die Beförderung deutſcher
Anſiedlungen in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen ſür das
Jahr 1805

Berichterſtatter Abg Wamhoff nl beantragt namens der
Kommiſſion die Denkſchrift durch Kenntnisnahme für erledigt
zu erklären

Abg Dr v Dziembowski Pole kritiſiert heftig an der Hand
von zahlreichen Aktenmaterial die deutſche Anſiedlungspolitik
Er bringt eine große Reihe von Einzelfällen vor und fordert im
Namen der Gerechtigkeit Beſeitigung aller dieſer Mißſtände

Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski ſucht dieſe Aeußerungen
zu widerlegen Man müſſe doch auch an den Sinn des 8 13 des
Anſiedlungsgeſetzes denken wonach die Erteilung der Ge
nehmigung nicht mit den Zielen des Geſetzes im Widerſpruch
ſtehen dürfe Als Ziel des Geſetzes werde aber ausdrücklich ge
nannt die Stärkung des deutſchen Ecements in Oſt und Weſt
preußen Ganz irrig ſei die Annahme daß in Poſen die geſamte
Bantätigkeit jetzt überhaupt lahmgelegt ſei Die Herren welch
die Reiſe in das Anſiedlungsgebiet gemacht haben würden es
ihm bezeugen daß in der Stadt Poſen ſich die Bautätigkeit
ſogar über alle Exwartungen entwickelt habe und ähnlich ſei es
auch in anderen Orten Es könne alſo die von den Polen ge
gebene Schilderung nicht als zutreffend gelten Die Geſetze
müßten ſo angewendet werden wie es dem Willen des Geſetz
u entſpricht und die preußiſche Regierung ſei gewillt ſie im

ntereſſe der Erhaltung des Deutſchtuns mit allen ihr zu Ge
ote ſtehenden Mitteln durchzuführen

Schluß folgt in der Abendausgabe

Aus kand
Die Marokko Konferenz

Das Hotel Reina Chriſtina war während des ganzen
geſtrigen Tages der Schauplatz großer Erregtheit Man
zweifelt nicht daß das geſtern vormittag über den Text betr
die Pollzeiinſpektion getroffene Uebereinkommen von der Kon
ferenz angenommen und von den Regierungen ratifiziert
werden wird Die vorgeſtern vorgelegten Amendements der
öſterreichiſchen Deleglerten die eine Verſöhnung in den deutſchen
und franzöſiſchen Geſichtspunkten herbeizuführen ſuchen ſtießen
noch auf Schwierigkeiten Deshalb ergriff die amerikaniſche
Delegation die Jnitiative zur Abfaſſung eines neuen Textes der
für Deutſchland und Frankreich annehmbar ſein könnte und trug
Sorge dieſen bevor ſie ihn dem Redaktionsansſchuß vorlegte
durch die vornehmſten Delegationen annehmen zu laſſen Nach
dem Frühſtück im Hotel Reina Chrſſtina ſchienen die
Delegierten von Verſöhnung und Eintracht erfüllt Jn

deſſen bleiben noch Schwierigkeiten zu regeln die erſte beſteht
darin daß die Abmachung der Konferenz unterbreitet werden
muß Man bezweifelt allerdings nicht daß ſie angenommen
werden wird Sodann muß man ſich vor Augen halten daß in
der Bankangelegenheit noch die Frage der Zahl der Zen
ſoren zu regeln bleibt Ferner bleibt im Polizeiprojekt
noch die Frage wegen der Verteilung der Häfen übrig

Ueber die Dienſtag Nachmittagsſitzung der Konferenz in
Algeciras werden noch folgende Einzelheiten gemeldet Das
Politzei Projekt ſetzt eine Dauer von fünf Jahren vom
Tage der Ranifikation an feſt Revoil hatte in dem franzöſiſchen
Entwurfe drei Jahre vorgeſchlagen machte aber geſtern die
Zeitdauer von den Jnſtruktionen ſeiner Regierung abhängig
Nicholſon ſchlug vor daß der Jnſpekteur ein Schweizer
ſein ſolle da dieſes Lond am nunparteiiſchſten ſei weil es weder
Schiffahrt noch große Handelsbeziehungen zu Marokko und dort
keine Vertreter habe Er machte weiter den Vorſchlag daß die
auf der Konferenz vertretenen Mächte ſich an die Bundes
regierung mit der Bitte wenden einen Offizier für dieſen
Poſten zu deſignieren G af Welſersheimb wünſchte dagegen daß
der Sultan von Marokko enhcheiden ſolle ob dieſer Offizier
ein Holländer oder ein Schweizer ſein ſolle Der hollän
diſche Delegierte ſprach dem Antragſteller ſeinen Dank aus
erklärte aber daß die niederländiſche Regierung keineswegs
darauf beſtehe dieſen Offizier zu ſtellen Es wurde ſchließlich
beſchloſſen daß die Delegierten hierüber an ihre Regierungen
berichten ſollen

Die qus Algeciras eingetroffenenen Depeſchen von geſtern
beſagen Die langen privaten Verhandlungen über die

Stellnng des Generalinſpektors
haben zu einer vorläufigen Einigung über folgenden Wortlaut
da betreffenden Artikel des Polizeireglements geführt Artikel 6
beſagt

Die Tätigkeit der Polizei wird während dieſes Zeitraumes
von fünf Jahren einer Generalinſpektion unterliegen die
von Seiner Scherifiſchen Majeſtät einem höberen Offizier des
niederländiſchen oder ſchweizeriſchen Heeres übertragen werden
ſoll deſſen Wahl durch die niederländiſche Regierung oder die
ſchweizeriſche Bundesregierung der Genehmigung des Sultans
zu unterbreiten iſt Dieſer Offizier erhält den Titel General
inſpektor und nimmt ſeinen Wohnſitz in Tauger Er ſoll
mindeſtens einmal im Jahre die verſchiedenen Polizeikorps be
ſichtigen und nach dieſen Beſichtigungen einen an den Maghzen
zu richtenden Bericht aufſtellen Außer dieſen regelmäßigen
Berichten kann er nach ſeinem Ermeſſen beſondere Berich e
über jede die Poiizei betreffende Frage abfaſſen Ohne direkt
in das Kommando oder die Jnſtruktion einzugreifen ſoll der
Generalinſpektor von den durch die ſcherifiſche Polizei erzielten
Ergebniſſen Kenntnis nehmen unter dem Geſichtépunkte der
Erhaltung von Ordnung und Sicherheit an den Orten wo die
Polizei eingerichtet werden wird

Artikel 7 lautet
Die von dem Generalinſpektor in Erfüllung ſeiner Pflicht

an den Maghzen zu erſtattenden Berichte ſind zur ſelben Zeit
in Abſchrift dem Doyen des diplomatiſchen Korps zu über
ſenden damit das diplomatiſche Korps in die Lage geſetzt wird
feſtzuſtellen daß die ſcherifiſche Polizei gemäß den von der
Konferenz gefaßten Beſchlüſſen arbeitet und zu überwachen
ob ſie wirkſam und den Verträgen gemäß die Sicherheit von
Leib und Gut der Fremden wie die Sicherheit des Handels
verkehrs verbürgt Artikel 8 Jm Falle von Reklamationen
die durch die beteiligte Geſandtſchaft an das diplomatiſche
Korps gelangen kann dieſes unter Mitteilung an den Vertreter
des Sultans den Jnuſpektor auffordern zwickentſprechend über
die Reklamationen eine Unterſuchung vorzunehmen und zu
berichten Artikel 9 Der Generalinſpektor erhält ein jähr
liches Gehalt von 25,000 Frank Außerdem wird ihm eine
Entſchädigung von 6000 Frank für Reiſekoſten gewährt Der
Maghzen ſtellt ihm ein paſſendes Haus zur Verſügung

Die Faſſung dieſer Artikel rührt von dem amerikaniſchen Dele
gierten White her Durch dieſe Vorſchriften über die Stellung
und Befugniſſe des Generalinſpektors welche den internattongalen
Charakter der Polizeiorganiſation verbürgen iſt ein günſtiger
Abſchluß der Konferenz näher gerückt jedoch werden noch
Schwierigkeiten in anderen Fragen zu überwinden ſein

In der Frage der Bankzenſoren
lag der Konferenz geſtern der Vorſchlag der Redaktionskommiſſion
vor nur drei Zenſoren zu beſtellen und zwar von den Staats
banken von Deutſchland Frankreich und Spanſen Der
engliſche Delegierte Nicholſon erklärte daß jetzt eine Aenderung
ſchwierig ſei da er bereits ſeiner Regierung gemeldet habe daß
auch auf die Bank von England ein Zenſor hatte entſallen ſollen
Er wen de telegraphiſche Weiſung aus London verlangen Der
italieniſche Vertreter Visconti Venoſta erklärte daß auf die
ktalieniſche Beteiligung nur zugunſten des mitgeteilten Vor
ſchlages verzichtet worden ſei und er auch einen Zenſor für
Jtalien fordern müſſe wenn man über die drei Zenſoren hinaus
ginge Ebenſo äußerte ſich der öſterreichiſchungariſche Delegierte
Bei der Beratung des

Polizeientwurfs
bekämpfte der franzöſiſche Delegierte den Vorſchlag den General
inſpektor bei der Ausarbeitung der Einzelbeſtimmungen des
Reglements heranzuziehen Schließlich erklärte er ſich jedoch
damit ein verſtanden daß der Generalinſpektor ebenſo wie
das diplomatiſche Korps nach der Ausarbeitung des Reglements
vor der Jnkraftſetzung desſelben darüber gehört werden ſolle

Jm Grubenrevier von Lens
Die gerichtliche Unterſuchung zur Feſtſtellung der

Urſachen des Grubennnglücks in Courrièöres nimmt ihren
Fortgang Nach den Ausſagen eines in dem unterſten Teile
des Schachtes 3 beſchäftigten Arbeiters iſt das Feuer nicht
wie man his jetzt geſagt hat in einem Kohlenhaufen ent
ſtanden ſondern in einem noch nicht ausgebeuteten Stollen
in dem man außer Gebrauch befindliche Holzteile gelagert
hatte anſtatt dieſe herauszuſchaffen Der Arbeiter verſichert
vaß zur Zeit des Ausbruchs des Feuers etwa 80 Sters Holz in
dem Stollen ſich befunden hätten Der Brand ſoll wie der
Arbeiter behauptet auf die Unvorſichtigkeit eines
Schleppers der dort beſchäftigt war zurückzuführen ſein

Halke und Umgegend
Halle 29 März

Volksbildungsverecein Wir machen nochmals auf den heute
abend 82 Uhr im Saale der Kaiſer Wilhelms Halle ſtatt
findenden Vortrag des Herrn Landgerichtsdirektors Geh Juſtiz
rats Crönert über Lebensretter und ihre Belohnung aufmerk
ſam Der Eintritt iſt frei

Gerichtsverbandlungen
Strafkammer

bl Halle 27 März
Der Handlungsreiſende Wilhelm St und der Hausdiener

Kurt Str beide aus Halle ſind wegen Betruges und ähnlicher
Vergehen ſchon mehrfach vorbeſtraft und haben ſich am
5 Februar d J gemeinſchaftlich eines neuen Betruges
ſchuldig gemacht St der im Schreiben nicht recht bdewandert
zu ſein verſichert ließ ſich von dem federgewandteren Str einen
Schein auf den Namen der Frau H anfertigen auf dem dieſe
ſich angeblich einverſtanden erklärte dem St aus ihrex zum
Abbruch beſtimmten Fabrik auf den Pulverweiden für 170 M

altes Eiſen zu verkaufen Mit dieſer gefälſchten Beſcheinigung
ng nun St zu dem ihm bekannten Schmiedemeiſter zeigt

dieſem das vermeintlich von ihm gekaufle Eiſen auf den Pulver
weiden und bat ihn ihm doch die Hälfte der von der Frau
ausbedungenen Kaufſumme alſo 85 leihen zu wollen damſt
er ſie zur Anzahlung verwenden könne Da er mit dieſem Louf
ein gutes Geſchäft gemacht habe ſo ſolle es ihm auf eine Ver
gütung von 30 M nicht ankommen R ſetzte in die Angaben
des St kein Mißtrauen und brachte weil er die gewünſchte
Summe nicht vorrätig batte durch ſeine Fürſprache den Sie
machermeiſter M dazu die 85 M herzugeben Zur größeren
Sichexbeit verpfändete St dem Darlehngeber noch eine in
der Fabrik ſtehende Maſchine indem er auf dem gefälſchten
Scheine durch Str noch den Vermerk anfügen ließ die Frau
erkläre ſich auch hiermit einverſtanden Sobald St die 85 M
glücklich in Händen hatte verjubelte er das Geld mit Str in
wenigen Tagen in Holle und Eisleben Das Gericht verurteilte
beide zu je 6 Monaten Gefängnis Dem Stellmacher
meiſter M iſt übrigens kein Schaden aus dem Betrug ent
ſtanden da die Frau des St durch Abzahlungen und Ver
pfändung ihrer Nähmaſchine Erſatz geleiſtet hat

Schöffengericht

bl Halle 27 März
Der bereits vorbeſtrafte Handelsmann Friedrich H hatte im

Herbſt v J von einem Landwiit der Umgegend ein Pferd für
340 M gekauft gegen eine Barzahlung von ganzen 20 M
und einen Wechſel über 320 M Daß er den Wechſel nie ein
löſen werde wußte H von vornherein das für 20 M erſtandene
Pferd aber verkaufte er ſchleunigſt weiter Zur Strafe erhielt
er heute vom Schöffengericht Monate Gefängnis

Berlin 27 März Die Kammerfrau der verſtorbenen
Prinzeſſin zu Schleswig Holſtein Fräulein Milewska hat
jetzt gegen den Herzog Ernſt Günther zu Schleswig
Holſtein und deſſen Kammerherrn von Blumentbal Klage
eingereicht Nach ihrer Behauptung ſoll der Kammerherr als
Grund der Anslieferung von Aegypten der Behörde ſeinerzeit
angegeben haben daß die Milewska eines der Häupter eiver
anarchiſtiſchen Bande ſei die dem Khedive nach dem Leben
trachte Der deutſche Kaiſer habe ſelbſt die Verhaftung der
Milewska befohlen Da in den bisherigen Gerichtsverhandlungen
der Kammerherr auf die Frage ob er eine derartige Aeußerung
getan habe regelmäßig die Antwort verweigerte hat die
Milewska nunmehr gegen Herrn von Blumenthal ſowohl wie
gegen deſſen Auftraggeber den Heizog Ernſt Günther Privat
beleidigungsklage angeſtrengt Als Zeuge iſt an erſter Stelle
der deutſche Kaiſer benannt worden der darüber vernommen
werden ſoll was an den Blumenthalſchen Aeußerungen er
handele im Auftrage des deutſchen Kaiſers wahr iſt Als
weitere Zeugen werden genannt die Kaiſerin Prinzeſſin Fried
rich Leopold von Preußen und die Oberhofmeiſterin Freifrau
von Ttiele Winckler Fräulein Milewska hat ferner eine zlivil
rechtliche Entſchädigungsklage angeſtrengt da ſie bei ihrer Ver
haſtung Mißhandlungen durch rohe Araber ausgeſetzt geweſen
ſei wodurch ſie ſich eine Krankheit zugezogen habe an deren
Folgen ſie noch heute leide

Leipzig 27 März Der Erdarbeiter Stanislaus Mar
zinigac kam am Abend des 20 Januar in angetrunkenem Zu
ſtande mit ſeinem Hauswirt dem Aibeiter Berus in Streit in
deſſen Verlaufe er dieſem einen Stich in den Hals bei
brachte der den ſofortigen Tod des Ueberfällenen zur
Folge batte Berus dem die Halsſchlagader zerſchnitten wurde
hinterließ acht unmündige Kinder Heute wurde der galtzliſche
Meſſerheld vom Schwurgericht wegen Totſchlags zu neun
Jahren Zuchthaus verurteilt

Kunſt und Wiſſenſchaft
ch Bahnenchronik Otto Erlers Drama Zar Peter

hatte bei der Erſtoufführung im Leipziger Stadt
theater nur geringen Erfolg Das Werk langweilte das
Publikum Felix Weingartners Oper Geneſius
wurde in Antwerpen ſchon zum fünfzehnten Male
in dieſer Saiſon aufgeführt Felix Dörmanns
Komödie Die Frau Baronin hatte im Wiener Luſtſpiel
theater einen ſehr freundlichen Erfolg Aphrodite
Oper nach dem bekannten Roman von Pierre Louys Muſik
von Camille Erlanger wurde bei der Generalprobe in der
Pariſer Opéra Comique günſtig aufgenommen weniger um
in Muſik als um der reizvollen prächtigen Ausſtattung

willen
r Kleine Mitteilungen Die Hamburger Bücrgerſchaft

beſchloß die Errichtung eines Muſeums gebäudes zur
Sammlung Hamburgiſcher Altertümer

Der mitteldeutſche Bergarbeiterſtreik
Nach den Angaben der im Jahre 1905 erſchienenen Berichte

der köntglich preußiſchen Regierungs und Gewerberäte und
Bergbehörden betrug die mittlere Geſamtzahl der Belegſchaften
im Bergreviere Weſt Halle 4310 Köpfe im Braunkohlenbergbanu

Oſt Halle 4276 Perſonen auf den Braunkohlenbergbau im
Revier Weißenfels entfielen 2190 Mann Es waren 33 Braun
kohlengruben im Betriebe Bei neun Braunkohlengruben und
einem Eiſenerzbergwerk betrug die Belegſchaftsziffer im Berg
revier Zeitz 5524

Die Verhandlungen zwiſchen den Werksbeſitzern und den
Arbeiterausſchüſſen haben auch geſtern zu keinem Ergebnis
geführt Auf einzelnen Gruben haben ſich die Ausſtändigen
nicht damit einverſtanden erklärt daß mit den Arbeiterausſchüſſen
verhandelt wird vielmehr fordern ſie die Verhandlung mit der
Fünferkommiſſion Dies iſt auch der Standpunkt der Streik
leitung die u a ein Zweigbhureau im Herzogſchen Lokale zu
Luckenau aufgeſchlagen hat Die Hauptbureaus befinden ſich in
Zeitz Meuſelwitz und Teuchern Am Lohnkampf ſind lediglich
organiſierte Arbeiter beteiligt Die Ausſtändigen ſind ſich aber
wegen der Forderungen die ſich auf ihre ſpeziellen Gruben
beziehen ſelbſt noch nicht ganz klar Das Weitere muß ſich nun
erſt in den Ausſtändigenverſammlungen ergeben Auch geſtern
waren noch alle Gruben im Betriebe wenigſtens ſo weit er ſich
mit Rückſicht auf die fehlenden Arbeitskräfte aufrechterhalten
ließ Mit der Streikunterſtützung ſoll Anfang nächſter Woche
begonnen werden Wie den organiſierten Bergarbeitern mit
geteilt worden iſt ſollen genügend Mittel vorhanden ſein um
auf längere ſt hinaus Unterſtützungen zahlen zu können

Jm Meuſelwitzer Revier wird nur auf der Bruderzeche
noch vollzählig gearbeitet Ueber die Hälfte der Velegſchaft
arbeitet ferner guf den Prehlitzer Werken und auf Vereinsalück
Die Tagebaue ſind ungünſttg für die Streikenden weil da ieder
Arbeiter beſchäftigt werden kann während im Schachte eine
Sachkenntnis erforderlich iſt Die Maſchiniſten und Heizer
ſowie die Metallarbeiter drohen ebenfalls mit dem Ausſtand
falls ſie zu ſonſtiger Grubenarbelt herangezogen werden ſollen
Nach Mitteilungen der Streikleitung ſollen in Meuſelwitz
2000 Mann ſich im Ausſtand befinden
J e

Provinzialnachrichten
Torgan 28 März Eine Sperrung unſerer Elb

ſtrecke für den Schiffeverkehr dürſte auf kürzere Zeit eintreten
da am Montag in Dresden eine totale Havarie an der Auguſtus
brücke erſolate Der mit ungefähr 260000 Stück e e
beladene Schleppkahn des Schiffeigners Hermann Krauſe au
Pretzſch hatte oberhalb der Carolabrücke ſeine Ladung einge
nommen und war ſodann mittels Kettendampfers bis unterhal
der Albertbrücke geſchleppt worden um die richtige Fahrt dur
die Brücken zu erhalten Von letztgenannter Stelle iſt der Kahn
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dann mittels eines kleinen Schraubendampfers zu Tal geſchlepptootren Jufolge des bohen Elbwaſſerſiandes gelang re
dem kleinen Schleppdampfer trotz allex Anſtrengung nicht ſeinen
9inhang richtig in das 4 Joch der Anguſiusbrücke zu ſchleppen
Der Kahn fuhr infolgedeſſen mit ſeinem Vorderteil unmittelbar
guf den vierten Strompfeiler der genannten Brücke auf und
ſchwenkte ſodann nach dem rechten Uſer zu quer vor dieſelbe
wo er binnen wenigen Minuten in Grund ging Die Mannſchaſi
konnte nur ihz Leben retten Kahn ſowie Ladung ſind verſichert
Jnſolge der Hovarie iſt die Auguſitusbrücke für die Talſchiffahri
vorläufig geſperrt die Bergſchiffohrt dagegen zurzeit nur mittels
Kettendampfers möglich Vorkehrungen zur Veſeltigung des
Doparſerten Kahnes ſind von der Strombehörde getroffen
worden

Stendal 27 März 75 Wechſelfälſchungen Die
Unterſuchung in der Strafſache gegen Ella Schwenke in Arne
burg die Beſitzerin der abgebrannten Oſenſobrit ergab nach
dem Altwärker daß die Angeklagte in nicht weniger als 75
Fällen ſich der Wechſelſälſchung ſchuldig gemacht hat Die An
geklagte iſt in allen Fällen geſtändia Wegen der ihr zur Laſt
Slegtſn Vrandſtiſtung iſt ein geſondertes Verfahren eingeleitet
worden

Eisleben 28 März DDenkmal Beſchädigung Von
dem auf dem Breitenwege ſtehenden Denkmale Berämann
Martin wurde der rechte Unterarm und mit dieſem auch die
Keilhaue abgebrochen und entwendet

Nordhaufen 28 März Aufgeſpleßt Heute morgen
fiel in Urbach der frühere Gaſtwirt Auguſt Heſſe beim Anf
ſteigen zur Scheune herab und wurde dabei von den Spichen
den aus den ſogenannten Leiterbäumen des untenſtehenden
Wagens aufragenden Holzzinken förmlich aufgeſpießt Der be
dauernswerte Mann wurde tot aufgefunden

Tetzte Dachrichten und Telegramme

Der Kniſer und die Bergungsmannſchaften
Köln 29 März Wie die Hölniſche Vollszeitung meldet

hat der Kaiſer die aus Conrrè es heimgekehrten deutſchen
Beranngewannſchaften aufſordern laſſen ſich ihm am 2 April
nach mitlags in Kreſeld vorzuſtellen

Die Leiche
der Herzogin Wilhelm von Mecklenburg

Potedam 29 März Die Leiche der Herzogin Wilhelm von
Mecklenburg wunde geſtern abend von der Friedenskirche in
rein Zuge unter Beteilianng der nächſten Verwandten

urch den Park von Sanſſonci nach der Wildparkſtation geleitet
von wo die Ueberführung nach Schwerin ſtattſand

D

Ans Dentſch Südteſtafrika
Berlin 29 März Amtliche Weldung Oberſt Dame

meldet ans Warmbad Jn den Bergen nöddltich der Linke
Pelladriſt Hornsdriſt befinden ſich ketne ſtärkeren feindlichen
Kräfte mehr Hingegen führen zahlreiche Spuren kleinerer Trupps
durch das wildzerklüſtete Gelände nach Oſten Am 21 März wurde
die Pferdewache bei Jeruſolem von etwa 30 Hottentotſen an
gegriffen Es fielen hierbei 1 Unteroffizier und 5 Reiter 1 Reiter

wurde leicht verwundet 15 Pferde wurden abgetrieben Major
v Eſtorff hat die Verfolanng der Hottentotten mit allen ver
fügbaren Truppen aufgenommen Es erreichte mit den vorderſten
Teilen am 24 März die Linie Stolzenfels Ukamas Es wurden
angeſetzt die Abtellung des Majors Täubler 9 Komp
Reots 2 3 Erf Komp 9 Batter 2 Maſch Gew auf Stolzen
fels die Abtellung des Hauptmanns Heuk 11 Koemp
Regts 1 9 Vatter auf Je uſolem Blyſeverwacht unter
Beloſſung 1 Komp RNegis 1 in Ondermaitji die Abtellung des
Hauptm v Rappard 7 Komp Regts 2 1 Etappenkompagnie
7 Batter auf Ariams Gaopüls die Abteilung des Harp mann
v Hornbardt mit 3 Komp Regts 2 2/5 2 Batter 2 Moſch
Gewehre auf Udabis während 1 Kom Regts 2 in Haib nordw
Warmbad 8 Batt in Gobis auſ Viehpoſten verbleiben Die
Abteilung des Hauptm v Ecſckezt 10 11I 12 Komp Regts 2
2/5 2 Vatterie 8 Baiterie 2 Maſch Gew bleibt am
Oranje in Linie Aiemonsdriſt Pelladrift und ſichert die
Etappenſtraße Romavsdriſt Warmbad Die in Enugliſch
Ramansdrift geſommelten Flüchtlinge ſind durch die Kappolizei
Dre relukep 50 Kilometer jüdlich des Oranje abtransportiert
worden

Neue Reichekaſſenſcheine
Berlin 29 März Tem R cchstage iſt ein Geſetzentwurf

zugegangen nach welchem das Geſetz betreffend die Ausgabe von
Reichskoſſenſcheinen dahin abgeändert wird daß künſtig die
Reichskaſſenſcheine in Abſchnitten zu fünf und zehn Mark ſtatt
fünf zwanzig und fünfzig ausgeſertigt werden

Die Marokko Konferenz
Tas Eſnigungewerk

Lon don 29 März Privatdepeſchen der Magdeb Ztg be
ſagen Nach einem amtlichen Bericht der Regierung kann die
Marokkofrage als gelöſt betrachtet werden Die Unterzeichnung
des Protokolls wird vorausſichtlich in den erſten Tagen des
nächſten Monats erfolgen Die diplomatiſchen Kreiſe und die
Preſſe mit Einſchluß der Jingoblätter betonen übereinſtimmend
daß Deutſchland als Sieger aus der Konferenz in
Algeciras hervorgehe und Frankreichs Politik in Marokko
vereitelt habe Spanien ſei in Gegenſatz zu Frankreich gebracht
und Deutſchland zu Dank verpflichtet worden Den Drei
bundſtagaten habe die deutſche Regierung eine hervor
ragende Rolle in Marokko geſichert und dadurch den
Dreibund weſentlich gefeſtigt

Paris 29 März Der Berichterſtatter des Matin inter
viewte in Algeciras die verſchiedenen Delegierten über das
Uebereinkommen

Der engiiſche Delegierte Nicolſon ſagte Das Ueberein
konmen ſt ein erfreuliches und Deutſchland und Frankreich
müſſen ſich zu demſeiben beglückwünſchen Es gewährleiſtet die

ntereſſen beider Länder und verletzt in keiner Weiſe die Jn
tereſſen Marokkos oder irgend eines anderen Landes Jch hoſſe
daß es dazu beitragen wird eine neue Aera des Vertrauens und
der Ruhe herbeizuſühren und ſo zur Erhaltung des Weltfriedens
beizutragen

Der Herzog von Almobdovar erklärte Jch bin überzeugt
daß die erzielte Löſung noch glücklicher iſt als mon erwartet
hatte denn ſie bedeutet weder einen Sieg noch eine Niederlage
Spanten freut ſich daß gerade hſer dos WMorgenrot einer fried
lichen Aera für Frankreich und Deutſchland auflenchtet

Révoll ſagte ich alaube daß wir ein nützliches Werk voll
bracht haben Das Beſtreben Frankreichs die Jntereſſen aller
zu ochten hat dazu beigetragen ſeinen Rechten Anerkennung zu
chaffen Der glückliche Ausgang der Konferenz wird mit allge

meiner Genugtunng aufgenommen werden und das wird die
deſte Belohnung der Delegierten ſein

v Radowitz ſagte Ich bin mit dem Uebereinkommen ſehr
zufrieden Die Verſländigung zu welcher wir endlich gelangt
ind wird ſo hoffe ich zu einem freundlichen und dauernden

invernehmen zwiſchen zwei großen Ländern ſführen die viele
emeinſame Intereſſen beſitzen und viel dabei zu gewinnen
aben ſich gegenſeitig gute und aufrichtige Nachbarn zu ſein
W elſersheimb ſagte OeſterreichUngarn hat ſich in Berlin

und Paris eifrig vemilht um Deutſchland und Frankreich zu
delderſeitigen Zugeſtändniſſen zu bewegen welche zu einer Ver
ſändlgung führten Oeſlerreich Ungarn hofft lebhaft daß

dieſes Uebereſnkomwen dazu beltragen werde eine Annäherung
zwiſchen Deutſchland und Fpwankreich herbeſzuführen eine Annäberung welche eine Wohiiat für die ganze Welt ſein würde

Viscontl Venoſta ſagte Jtallen bedürfe nicht bloß des
Friedens es bedürſe auch der Sicherheit daß der Friede inZulunſt aufrechterbhalten werde Jndem ich bier arbeitete um
eine Autſöhnung zwiſchen unſerem Bundesgenoſſen Deutſchland
und dem uns befreundeten Frankreich herbeizuführen habe ich
guch für die Jntereſſen Jtalfens gearbeitet Jtalien boſft daß
die heute erzſelte Entente zwiſchen Frankreich und Teuiſchland
eine Entente cordiale werden wöge in dem Sinne welchen
d di t cordiale zwiſchen England und Frankreich ge
geben hat

Graf Cafſſini erklärte Rußland hofft daß die Konferenz
nicht nur die marokkaniſche Frage gelöſt bhat ſondern daß ſie
insbeſondere das Gefübl des Unbehagens zerſtreuen werde
welches in der letzten Zeit auf Europa laſtete und daß ſie zu
herzlichen und aufrichſigen Beziehungen zwiſchen Frankreich und
Dentſchlondeführe Der amerikaniſche Botſchafter White ſagte
Die Vereinigten Staaten hoffen daß dieſes Uebereinkommen
Sympathie und Freundſchaft zwiſchen den großen Völkern und
Regierungen herbeiführen werde

Algeciras 29 März Das Komitee hat geſtern vormittag die
Erhärungen betreff nd Erzielung beſſerer Steuerverhält
niſſe und die Schaffung von neuen Einnahmequellen für
Marolko geprüft Die Marokkaner haben gegen die Ein
miſchung des diplomatiſchen Korps in Tanger Einwände er
hoben Das Komitee hat ferner Artikel 8 angenommen
der bisher zurückgeſtellt war Die beiden weſentlichen Parg
arophen dieſes Artikels ſind vorläufig folgendermaßen gefaßt
worden

1 Die Waren ausländiſcher Herkunft ſollen bei ihrer
Einſuhr in Marokko mit einer Zuſchlogstoxe von 2,5 Proz ihres
Wertes belegt werden Der geſamte Ertrag dieſer Buſchlags
taxe ſoll einen beſonderen Fonds bilden der zur Ausführung
von öffentlichen Arbeiten verwendet werden ſoll welche
für die Entwickkung der Schiffahrt und des allgemeinen
Handels des ſcherifiſchen Reiches beſtimmt ſind Das Programm
dieſer Arbeiten und die Reihenfolge in der ſie einzuführen
ſind ſoll durch Uebereinkommen der ſcherifiſchen Regierung
und des diplomatiſchen Korps in Tanger feſigeſetzt werden
welch letzteres durch Majorktätsbeſchluß entſcheidet 2 Die
öſfentliche Submiſſion für dieſelben ſoll in der Form
und nach den allgemeinen Bedinoungen des Reglements ſtatt
finden welche das diplomatiſche Korps in Tanger mit dem Ver
treter Seiner ſcherifiſchen Majeſtät auszuarbeiten beauftragt iſt
Das Komitee hat beſchloſſen der Erklärung über die Steuer
frage einen allgemeinen Artikel hinzuzufügen Jn demſelben
beißt es daß alle Entſcheidungen des diplomatiſchen Korps in
Tanger welche dieſe Frage betreffen auf Wigjoritätsbeſchluß
beruhen müſſen Die Mehrzahl der Artikel wurden geprüſt und
mit geringen redaktionellen Aenderungen genehmigt

Ankauf von Waſſerfällen
Stockhoim 29 März Die Rigiernng hat einen Geſetzentwurf

betreffend die Bewilligung von Mitteln zum Ankhuf von Woſſer
fällen ringebracht die ſich in Privatbeſitz befinden und für die
elektriſchen Staatsbahnen ausgenntzt werden ſollen Ferner wird
vorgeſchlagen die Regierung zu erwächtigen für einen Betrag
bis zu 5 Millionen Kronen die Waoſſerſälle anzukaufen welche in
nächſter Zeit für den Staatsbahnbetrieb notwendig erechtet werden
und deren Ankauf nicht ohne Schaden für den Staat ausgeſetzt
werden kann

Die Wirren in Nußſland
Petersburg 29 März Der Senat beſchloß den Präfekten

von Odeſſa Neidhardt von der V rantwortlichkeit für die dortigen
Unruhen freizuſprechen und dem Unterrichtsminiſter Mitteilung
zu macden von dem Verhalten des Rektors der Univerſität
Odeſſa der gegen Neidbardt als Zeuge aufgetreten war Ferner
hat der Senat beſchloſſen auch den Gouverneur von Minsk
Kurlow von Verantwortung freizuſprechen und dem Juſttzminiſter
von dem inkorrekten Verhalten der Stagalsanwaltſchaft gegen
Kurlow Mitteilung zu machen

Berlin 29 März Der ſtellvertretende Leiter der
Kolonialabteilung des Auswärtigen Amts Erbprinz zu
Hohenlohe Langenburg hot einen mehrtägigen Urlaub erhalten
um ſich zum Beſuch ſeiner Familie nach der Riviera zu begeben
Er iſt geſtern abend dorthin abgereiſt

Berlin 29 März Das hochbetogte Hanusverwalter Ehepagr
Reichert Alleinbewohner einer einzelſtehenden Villa in Schöne
berg würde geſtern abend von der Tochter im Keller mit
ſchweren Schädelverletzungen tot anfgefunden Man vermutet
Raubmord Ein verſtecktes Sparkaſſenbuch wurde unverſehrt
anfgefunden Die Täter ſind ſpurlos verſchwunden

Dresden 29 März Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſter
reich hat geſtern abend 8 Uhr Dresden wieder verlaſſen Der
König gab dem Gaſte bis zum Bahnhofe das Geleit

Hamburg 29 März Die Hamburger Seeleute be
ſchloſſen in einer Verſammlung am 30 März endgültig über den
allgemeinen Ausſtand zu entſcheiden

Eſfen 29 März Die chineſiſche Studienkommiſſion
iſt zur Beſichtigung der Kruppſchen Werke hier eingetroffen

Heidelberg 29 März Vom Güterzuge Heidelberg Frank
furt a M löſten ſich auf freier Strecke 15 Wagen ab Dies
wurde erſt auf der Siation Groß Sochſen bemerkt Der bereits
nahende Schnellzug Baſel Frankfurt Hamburg konnte noch recht
zeitig benachrichtigt werden Er fuhr nach Ladenburg zurück

Frankfurt a 29 Mä z Auf der Babenhauſener Chauſſee
entſtand in der vorletzten Nacht eine förmliche Schlacht
zwiſchen zwei Zigeunerlagern Fünf Zigeuner
wurden durch Schüſſe und Stiche in den Unierleib ſeh
ſchwer verletzt An dem Aufkonmen der Verwundeten
wird teilweiſe gezweifelt Mehrere Haupträdelsſührer wurden
auf der Flucht ergriffen

Koblenz 29 März Die Regierungskommiſſion beſichtigte
geſtern den Berarutſch der ſich immer weiter ausdehnt
Nach eingehender Beſichtigung des Dorfes Mülheim wurde vom
Landrat ein Hilfskomitee gebildet Bisher ſind 150 Häuſer be
ſchädigt worden 500 Menſchen ſind obdachlos

Wien 29 März Wie aus Bozen gemeldet wird iſt das
Thurner Anweſen in Gries durch einen Beraſturz zerſiört
worden wobei 27 Perſonen verſchüttet worden ſind
Von dieſen wurden 24 lebend ausgegraben eine Frau und zwei
Kinder ſind tot

Gneſen 29 März Jn Wapno iſt ein Raubmord an dem
Maurer Herold verübt worden Tem E mordeten wurde im
Kampfe die Kehle abgeſchnitten und das Ohr abgebiſſen Seine
rn Wo und die Uhr ſind geraubt Der Täter iſt bereits ver

aftet
Lens 29 März Die allgemeine Abſtimmung der Bergarbeilter

im Deportement Pas de Calgis hat 20,574 Stimmen für und
12,582 Stimmen gegen den Ausſtand ergeben

Snuez 29 März Der Prinz und die Prinzeſſin von
Wales ſind an Vord des Schlachtſchiffes Nenown qus
Jndien hier eingetroffen ſie begeben ſich heute nach Kairo

Leitung Otto Sonne
Verantkwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz fur

den lokalen Teil Erich Beuthner ſitr Provinjialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleion Dr Arthur Ploch für den
d Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker

ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 6 Seiten

einſchl Unterhaltungeblatt
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llanclel Gewerbe und Verkehr
Der Halesohe Bankverein von Kuligoh Kaempf S Co

Kommanditgesellschaft auf Aktien in Halle a S bielt wie
schon kurz beriechtet gestern eine diesſährige ordentliche General
versammlung ab Das große Interesse für den Hank verein gab sich
in dem starken Besuch der Generalversammlung kund denn es
waren 61 Aktionäre erschienen die 1887600 M Aktienkapital und
664 Stimmen vertraten Den an dieser Stelle schon besprochenen
Gesvhäft bericht erstattete Direktor Colberg Ferner teilte Direktor
Colberg mit daß die neue Kommandite in Naumburg a S in
zwischen ihren Absehlus fertiggestellt habe Sie habe nach reſch
lichen Abschreibungen einen Gewinn von 6 Proz erzielt der jedoch
beim Rankverein erst für das Jahr 1906 verrechnet werde eiter
machte Direktor Colberg eingehende Mitteilungen über das erheb
liche Fran bei dem Konkurse der Firma Garrett 8smith

Co in Magdeburg Als der Bankverein im Jahre 1891 den
Verkehr mit der Firma aufnahm war der UVUmsatz nicht erhebliech
etwa 800000 M im Jahre Jedoch die Firma kam sehr gut vor
wärts wovon sich der verstorbene Kommoerzienrat Kötteher bei seinen
wiederholten Besuchen in Magdeburg überzeugt hat Leider sind
die Fabriken landwirtschaſtlicher Maschinen durch die Konkurrenz
ezwungen langfristigo bäufig jahrelange Kredite zu geben DieFabrik war jedoch gut beschäftigt sie beschäſtigte sohlieblich etwa

800 Arbeiter und setzte jährlich rund 3 Mill M um Als sich
jedoch die beiden Inhaber der Firma entzweiten und Herr Garrett
ausschied ging das Geschäft nicht mehr vorwärts Nachdem eine
genane Inventur aufgenommen war und das nächste Jahr noch
einen gröberen Verlust brachte ergab sich bereits eine große
Unter bſlanz Herr Smith war eben nicht imstande das große
Etablissement allein zu leiten Dazu kam sein hartnnekiger Ehr
geiz der es nicht zuließ daß er einen vermögenden Sozius aufnahm
Später kam noch ein Streik von sieben Wochen der der Firmagroßen Sohaden brachte Sohließlieh stelſte sich heraus daß das
Etablissement mit Verlust arbeitets so daß die Verwaltungsorgane
des Halleschen Hankvereins schlieblich die Katastrophe nicht mehr
aufhalten konnten

Demgegenüber führte Leutnant a D von Lieres und Wiſkau
Großaktionär des hank vereins aus er sei zwar nicht voll davon
überzeugt daß Vorstand und Aufsichtsrat die volle Sorgfalt eines
ordentlichen Kaufwanns haben walten lassen doch da der der die
größte Verantwortung zu tragen habe gestorben sei so wolle er
ihn nicht dafür verantwortlich machen Er lege Weri darauf daß
alle zweifelhaften Geschäfte abgestoßben werden Halle und seine
nähere Umgebung biete ein so großes Arbeitsfeld daß sich der Bank
verein hier genug betätigen könne das bewiese ja auch die Nieder
lassung von auswärtigen Grobßbanken in Halle Der Bankverein habe
es daher nicht nötig auswärts neue Geschäftsverbindungen zu suehen
Er habe übrigens in den letzten Tagen Veranlassung genommen
sich über den Status des Bankvereins genau zu informieren diessei ihm infolge des m Enigegenkom mens des Aufsichtsrates
sehr erleichtert worden und er habe dadurch die Überzeugung
gewonnen daß der Bankverein so gut fundiert sei daß er selbst
einen Millionenchok aushalten könne Aber die Mitglieder des
Aufsichtsrates so ehrenwerte vornehme Herren es auch seien
könnten die Situation nicht überschauen weil sie vicht mehr im
praktischen Leben ſtehen Drum sollte man in den Aufsichtsrat
Herren wählen die die Verhältnisse in Halle genau kennen die
namentlich die Krecditwürdigkeit eines jeden genau beurteilen
können

Dem trat Oberbergrat a D Lohmann sehr envergisch entgegen
Die Vorwürfe gegen die Verwaltung gehen zu weit namentlich ine
sofern daß die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns vieht ange
wendet worden sei Wer für sein Kapital eine absolut sichere
Verzinsung haben wolle der dürfe sich nicht an Unternehmungen
beteiligon die eben stets von der Konjunktur abhängig seien Dem
verstorbenen Kammerzienrat Bötteher müssen die Aktionäre noch
im Grabe Dank und Anerkennung aussprechen daß es ihm
gelungen ist den Bankverein auf seine gegenwärtige Höhe zu
bringen und ihn sicher durch alle Gefahren hindurch 2zu leiten
Auch der stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrates Geheimer
Kommerzienrnt Riedel verteidigte die Maßnahmen des verstorbenen
Kommerzienrats Bötteher der namentlich durchaus die Pflicht
eines ordentlichen Kaufmanns erfülit habe Bis zum letzten
Atemzuge hat er für den Bankverein gewirkt unà gestrebt
Als man fand daß bei der Firma Garreit Smith Co die Sub
stanzen zu hoeh in die Rilanz eingesetzt waren wollte man ewlne
Aktiengesellschaft gründen leider gelang das aber nicht Wie
solie übrigens ein Bankinstitut arbeiten wie solle es verdiene
wenn es keinen Kredit geben soll Für den Bankverein seien a
die Etablissements der Firma Garrett smith Co zwei Hypotheken
von 200 000 bi und 600000 M eingetragen Es sei also alles ge
schehen was nur möglich war Lediglich weil die Firma im letzten
Jahre namentlieh infolge der trostlosen Lage in Rußlaud mit
Verlust arbeitete habe es der Aufsichtsrat im Verein mit dem Ge

derer schließlich doch für das beste gehalten den Konkurs
anzu melden

merkungen anderer Aktionäre erklärte sich die Versammlung mit
dem Geschäſftsbericht einverstanden insbesondere mit der Ab
schreibung von 200000 M auf das Engagement bei der Firma
Garrett Smith Co Sodann genehmigte die Versammlung die
Bilanz sowie die Gewinn und Verlustrechnung erteilte den Ver
waltungsorganen Entlastung und setzte die Dividende auf 7 Proz
kest 26 728,31 M werden auf neue Rechnung vorgetragen

Nunmehr beschlob die Generalversammlung den Aufsichtsrat
durch Zuwahl von zwei bitgliedern zu verstärken und einen
Sitz im Aufsichtsrat für alle Fälle freizuhalten Aus dem Auf
sichtsrat scheiden satzungsgemäß folgende vier Herren aus von
Vo b Geheimer Repgierungsrat in Halle a S Vorsitzender Frei
herr v d Heyden Rynsch Wirklicher Geheimer Oberbergrat
und Berghauptmann a D in RBerlin Paul Kobe Kaufmann in
Halle a S und G A Otto Rentier in Halle a S Oberbergrat
Lohmann empfahl diese Herren wiederzuwählen schon um das
Ansehen des Bankvereins nicht zu erschüttern Auf Antrag eines
Aktionärs erfolgte die Wahl durch Stimmzettel Die Herren von
Voß Freiherr v d Heyden Rynsch Paul Kobe und G A
Otto wurden mit etwa S der Stimmen also mit großer Majorität
wiedergewählt An stelle der verstorbenen Geheimrat Häbner wurde
Direktor Osterloh Halle durch Zuruf in den Aufsichtsrat gewählt Außerdem wurde der Aufsichtsrat durch Zuwahl e
Gymnasialdirektor a D Dr Max Hoche in Hildesheim um ein
ferneres Mitgliec verstärkt Auch diese Wahl erfolgte dureh
Stimmzettel Dr Hoche ist der größte Aktionär des Bankvereins
Er beabsichtigt demnächst seinen Wohnsitz nach Halle zu verlegen

Il reine von Knali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 28 März

Geld Rrief Geld ſ BrietAlexandershall 10,400 10 600 Hohenzohern 8700 8800
Beienrode 92001 9200f tlugo 1775Brandenburg 400 550 Johannashall 7450 7500
Burbaeh 165,600 15,750 Justus I 163 165Carlsfund 11,500 11,600 Kaiseroda 9925 10,050
Cecilienhall 400 440 Ludwigshall 150Desdemona 72751 7350 Neustaßfurt 120,000Deutschland 4600 4650 Roland 390 440Friedrichshall 176 18090 Konnenberg Akt 210 212Glückauf Sondersh 18,800 Rothenberg 3675 3750
lIIannov Kali Akt 93 95 Salzdetfurt Kaliw A 2650lIIansa 3100 3175 Schieterkaute 1775 1825
Hattorf 1325 1275 Schwarzhburger Sal 885Heldburg 80/20 81/290 Siegkfried I 4500 4575
Heldrungen 4100 4200 signundsehall 340 350
Hereynia 30,000 30,250 Wilhelshall 15,200 15,300
Hohenfels 10,660 10,700 Wintershall 14,800 14,600

Viehnmüärkte
Berlin 28 März Städtischer Sehlaehtviehmarkt Zum

Verkaufe standen 594 Rinder 2908 Kälber 1679 Sehbafe 12,214
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Kälber 1 feinste Mastkälber
Vollmilchmast und beste Saugkälber 84 90 2 mittlere MAtastkälber

und gute Saugkälber 75 81 3 geringe Saugkälber 65 69 4 ältere
a genährte Kälber Fresstr Sehafe 1 Mast Lämmer
und jüngere Mast Hammel 75 78 2 ältere Masthammel 70 72
3 mäßig genährte Hammel u Schafe Merzschafe 66 67 Schweine
Man zahlt für 100 Ffund lebend oder 50 kg mit 20proz Taraabaug
volifleische kernige Sehweine feinerer Rassen und deren Kreuzunge
höchstens 1/4 Jahr alx 73 fleisobige Schweine 70 72 gering ent
wickelte 66 69 Sauen 67 N

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 60 Stück un verkauft
Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig Bei den sohafen wurde
nieht ganz geräumt Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird
vieht geräumt Nur ganz feine ausgesuchte Posten brachten Preise
üher Notiz

Nach einer kurzen Replik des Herrn von Lieres und einige Be
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